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Eltern im Prozess: Tod ihrer Tochter
erschüttert Pirmasens!

Prozess in Pirmasens: Eltern angeklagt, ihre Tochter unter
Drogeneinfluss ertränkt zu haben. Traurige Wendung im

Fall Roqia.

Am 28. Februar 2025 beginnt in Pirmasens ein Aufsehen
erregender Prozess um den Tod einer 15-jährigen Schülerin. Die
Angeklagten in diesem Fall sind die Eltern des Mädchens, die
beschuldigt werden, ihre Tochter unter Drogeneinfluss ertränkt
zu haben. Roqia, das Opfer, kam in ihrer Kindheit nach
Deutschland und hatte in den letzten Jahren mit verschiedenen
Herausforderungen zu kämpfen.

Die Verhandlung hat bereits am zweiten Tag emotional
aufgeladen begonnen. Die Mutter des Mädchens brach mehrfach
in Tränen aus und stellte damit die emotionalen Belastungen für
die Angehörigen und die gesamte Familie eindrucksvoll dar. Die
Tränen der Mutter reflektieren möglicherweise den inneren



Konflikt, den sie durchlebt, während sie sich vor Gericht
verantworten muss.

Überblick über den Drogenkonsum bei
Jugendlichen

Der Prozess ist nicht nur ein Prozess über ein Einzelereignis; er
hebt auch die Problematik des Drogenkonsums unter
Jugendlichen in Deutschland hervor. Eine Untersuchung der
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), die
regelmäßig die Substanzen, die von Jugendlichen konsumiert
werden, analysiert, zeigt alarmierende Trends. Laut der
Drogenaffinitätsstudie 2019 haben 10,6 % der 12- bis
17-Jährigen bereits Erfahrungen mit illegalen Drogen gemacht,
wobei Cannabis als die am häufigsten konsumierte Droge gilt.

Diese Studie wurde in einer repräsentativen Befragung unter
7.000 Personen im Alter von 12 bis 25 Jahren durchgeführt. Die
Ergebnisse belegen unter anderem, dass 10,4 % der
Jugendlichen und 46,4 % der jungen Erwachsenen Cannabis
ausprobiert haben. Zudem hat der Alkoholkonsum unter den
Jugendlichen in den letzten 14 Jahren abgenommen, jedoch
konsumieren immer noch 63,4 % der 12- bis 17-Jährigen
mindestens einmal Alkohol.

Der Einfluss von Drogen auf die Jugend

Die Drogenaffinitätsstudie verdeutlicht die wachsenden
Herausforderungen, mit denen Jugendliche konfrontiert sind.
Drogen- und Substanzmissbrauch ist nicht nur ein individuelles
Problem, sondern hat auch weitreichende soziale und familiäre
Konsequenzen. Diese Studie wird häufig als Grundlage für
politische Entscheidungen und Präventionsmaßnahmen
herangezogen, besonders im Hinblick auf den Jugend- und
Drogenmissbrauchsschutz.

In Anbetracht der tragischen Umstände des Falls von Roqia ist



es entscheidend, die gesellschaftlichen und familialen
Dynamiken zu verstehen, die zu einem solch extremen Vorfall
führen können. >Die Verknüpfung von familiären Konflikten und
Drogenkonsum könnte tiefere Einsichten in die Problematik des
Drogenmissbrauchs unter Jugendlichen ermöglichen und
zugleich die Notwendigkeit einer intensiveren Aufklärung und
Unterstützung für betroffene Familien hervorheben.

Der Prozess wird weiterhin genaue Beobachtungen erfordern,
um zu verstehen, wie die Gesellschaft mit dem Thema
Drogenmissbrauch umgeht, insbesondere wenn Familien in
solch tragische Situationen verwickelt sind. Experten und
Psychologen sind sich einig, dass Präventionsmaßnahmen
entscheidend sind, um derartige Vorfälle in Zukunft zu
verhindern.
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